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fin Hemma von Peilenftein, angeblich abjtammten; und welche im

&. 1015 und 1028 eben in diefem Oaue ander Snan, Snpe, Sottla,

Nirine und zu Drachenburg mit Land und Leuten befchenkt wor-

den find Y, Mit der ganzen untern Karantanermark kam endlich

much diefer Gau in die Hand Wirhelms, Grafen von Weimar

und Drfaminde (S. 1062), und der zu ihn verwandten Nachfol-

ger: Wlrich (bis zum $. 1070), Ulrich I. und Popypo Star-

hand big ungefähr $. 11245 wornac) die Grafen von Hohen:

warth aus dem baionrifchenzHaufe Andechs, Pilgrim der Vater

und Günther der Sohn, folgten; von diefen ift fodann die ganze

Mark an den Markgrafen von der Gteier, Dttofar VIL, 5. 1138

— 1148, gefommen.

Der Gau Zitilinesfeld, oder Der Gau an der untern

Drau (Pagus Zitilinesfeld) der Gau von Marburg und

Pettau (der Pulsyan).

Diefen Gau umfehkieht die Gebiraskette der Kalles, des Do-

natiberges, des Wotfches, die Hügefreihe zwifchen Windifch-Feiftrig

und Hohene, der Bacher big Hinauf gegen Buchenftein und Uns

terdrauburg und die Drave mit ihrem rechten Ufer big zur Oränze

des Landes bei Sauritfch. Sn den Tagen der Gauenverfaffung

begrängte ihn füdfich und füdweitlich der Saangau *), weftlich der

Saunthalgau Karnntaniens. Db in Nordoften der an der Pinte,

Sala, Güng und Kanifcha gelegene flaninifche Comitat Dudleipa?

ift zweifelhaft 3). Sn Norden feldft begränzte diefen Gau mit dem

Yineen Drauufer das flovenifche Hügelland zwifchen der Mur und

Drave und dns weitausgedehnte Thal der Peßnis, Bis zu deren

Sinmindung in die Drau bei Friedau und Snuritfch, oder der

fogenannte Botfcehgnu.

Die mittelalterliche Topogenphie des Draugaues oder Ziti-

Linesfeld ijt folgende:

2) Archiv fe Süddeutfcht. I. 243 — 229. — Eichhorn Beite, 1. 180. 186. —

Suvavia, Anhang. p. 166.

>) Diefe Zufammengränzung beider Gaue tft in einer Urkunde vom 3. 980

beftimmt ausgefprochen. Archiv f. Süddeutfähl, IL p. 222.

3) Zuvavia, Anhang. p. 16 und 117. In, partibus Sclaviniensibus in Co-

mitatu Dudleipa vocato in Ruginsfeld. — In eodem comitatu ad aquam,

quae dieitur Knesacha (Güns= oder Kaniihabadh).
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Aigen, Eigen majus, minus.
Anchenstein (Anfenftein, Schl.

u. Herrfchaft an der untern Drau,
an der kroatifchen Gränze).

Andrestorf.
Betsech (locus — wahrfcheinlic)

Petfchoi-Sa bei Gonowiß),
Bleglossa, Blaglossa.
Bobrisach.
Bosche (wahrfcheintich Pofchet im

Bezirke Kranichsfeld).
Brizlausdorf(bei Pettau) vielleicht

Prezlova, Gegend im Bezirke
Sroßfonntag.

Cellentz (Zellnig im Bezirke Fall).
Chose, Chotse, plebs de Chose

} (Pfarrort St, Georg. inKötfeh
bei Marburg im Bezirke Haus
am: Bader).

Cirkentz.
Criescendorf, Criezendorf, Cres-

sendorf (sielleicht Srafina, od.
Kraifendorf bei Studenig).

Dietzendorf.
Doberich (Mons),
Ad $, Dominicam de facto ap-

pellatur (Großfonntag).
Dominicum in Dominico (Groß:

fonntag, Schloß und Herrfchaft
“ der Gommende des deutfchen Or-
dens, unter Pettau an der Peß-
niß).

Drasgonwesdorff (Villa, zu Stu-
deniß gehörig).

InEkkesupra aquam, quaedi-
eitur Treun (Drau).

Ezdemersdorf, u
Fridau (Schloß, Städtchen un

Bezirk Friedau unter Pettau).
Gliniz (Schleiniß unter Marburg,

Bezirk und Ortfchaft mit eiges
ner Pfarre),

Goldarn majus, minus (Goffdorf
im Bezirke Ebensfeld?)

Gorisindorf (Goritzen, bei Kra>
nichsfeld, Borigenberg, zu
Studenig gehörig).

Gortsach (sielleiht Görtfehad,,
in der Herifhaft Sauritfch).

Grede (zu Studenig gehörig. Gra-
dam-Sa im Bezirfe Gonowiß?)

Gundramstorf (Villa, bei Ceiß
und Gonowiß).

Gyzubel (Giefgibflberg in der Pf.
Zeinac), im Bez. Burg Feiftrig).

Heremus (das einfame Thal der
Karthaufe in Seik).

Hermannsdorf (bei Pettau; wahres
feheinlib Hormanck im Bes
ätrfe Sriedan).

Hellinsdorf. :
Jurindorf.
Jurissendorf (Suritfchendorfin der

Pfarre Teinach bei Windifchfeis
ftriß).

Lazendorf.
Lazindorf (Befißung eines Nobi-

lis viri Laduca 3. 960976,
Lanzendorf im Bezirke Turz
nifch bei Pettau).

Lapriach(vielleiht Laporie im
Bezirfe Studeniß),

Losenz (Villa, zu Studeniß gehö-
tig).

Lengenperge.
Mannsperch (Manisherg, Schloß

im Drauthale öftlid) von Stat-
tenberg).

Marchpurch (Stadt Marburg mit
ehemaligem Schloffe, die March:
burgander Drau; vielleicht auch
geradezu Marchia genannt? In
Enentels Fürftenbuches Das
Haus zu Marburg u. der
Mark 1188: Oppidum infe-
rius, oppidum superius. Ad-
monter-Saalbuch III. 226).

Marnperch, Merenperch (Sihloß,
Markt und Herifchaft ander Drau
ober Marburg).

Mutenberch,Moutenberch (wahr:
feheinlich Hohenmauten an der
Drase).

Nebou (bei Pettau?) Villa ultra
Drahwam.

Pechsendorf, Pechsen.
Perweinshube (auf welcher Be-

fißung nachher das Nonnenktio-
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fter zu Mahrendberg ift gegrüne

det worden; in quo praedietum

claustrum est constructum).

Pettovia, Petove (3. 874) Bet-

towe, Betobia (3. 870) Bet-

tovia eivitas superior et in-

ferior cum ponte. — Castrum

minus.— Stadt und Schloß Pet=

tau an der untern Drau).

Ad S. Petrum in 'Tepsowe —

St. Peter bei Marburg.

In Piker (Picfern, nördlich am Fus

fje des VBachers bei Marburg).

Pocher mons (das Bachergebirge).

Podaxendorf.

Predansdorf (bei Pettau, vielleicht

Prewenzen?).
Prepühel majus, minus.

Prenossain Ztantschendorf, pro-

vincia, quae dieitur Prenossa

(Brennufh, Waldgebiet bei

Studenig mit Weingebivgen?).

Pulecka, Pulzgau, Pulzcau (flu-

vius — Oberpulsgan, Schloß

und Bezirf, am Pulsgaubache

ziifchen Windifeh- Seiftriß und

Schleinig am Fuße des Bachers).

Oualosse (in der Kalles, die Kals

(es); alfo niemals herzuleiten

vom gateinifichen: Golles.

Rachis. i

Radvan (wahrfcheinlich Nothwein).

Badisdorf(Nadeldorf im Be-

zirfe Gonowig in der Pfarre Nöts

has).
Raitz (Curia in — Naßerhof

bei Marburg)-
Villa Ragotz (wahrfeint. St.

Neter und Paul, Nagosnis im

Berivfe Oberpettau).

Reebsach (wahrfijeinlic) Reed-

sach, Nötfchach, Pfarrort im

Bezirke Gonowiß).
Bass, Rasse (Naf, Dorf bei Mar:

burs).
Bassia (wahrfiheinlih Ort und

Pfarre Maria Naft im Bezirke

Fall)

Razendorf (Nadeldorf, d. i. Ra-

denskavess im Bezirfe Cono-

wiß; oder Nandorf im Bezirke

Stattenberg; oder Nazhe bei Kra=

nichsfeld).
Bazway (Nafwein) Villa, fömmt

in Salzburgerurfunden fehon im

Sahre 953, und dann im Jahre

1268 im fteirifchen Nentendbuche

vor.
Revenize (Neifnig, Neifnig im

Bezirke Buchenftein am Bacher,

im Detanate Saldenhofen).

Saldenhoven, Saldenhof. (Markt

und Schloß Saldenhofen an der

Drau im Bezirke Buchenftein).

Schiernz (mons, bei Großjonn:

tag, vielleicht Gegend Schar

Ding oder Scherowinzen da-

fetbft).
Sdresgonesdorf (gu Studenit ge

hörigz Strasfagorza im Bezirke

Drabenburg; oder Strafchaberg

im Bezirfe Wurmberg).

Sinzinberg, Sinzinesperc (Sahr

960 — 970 — Sittnigberg bei

Wifell?).
Sleuntz, Sluntz (wahrfcheintich

Schleinig, St. Maria Schlei-

nis, Pfarr und Schloß am Jus

Ge des Bachers zwifehen Mars

burg und MWindifchfeiftriß)-

Staensendorf.

Staniz (mons, Stanasgo, Gegend

im Bezirke Studeniß).

Stopendorf (Stoperzen im Bez:

Stattenberg ?)

Stoytsendorf (Stoinofellu im Bez.

DOperropitfeh; Stoinsfo im Der.

Camberg).
Strelz (wahrfcheinlich Streljen

im Bez. Pfarre St. Maryen).

Tepsowe (Tepfau bei Marburg).

'Trahendorf, Traskendorf (viel

leicht Drafzendorf, zur Herr=

fehaft Anfenftein gehörig).

T'regnitz (mons, Tranberg im Be-

ziefe Shuenifih?).



40

Y'rewina (fluit in amnem 'Tra-
vum,— T'reune, Treun, Dran-
fluß im Dranthale).

Travus (Amnis) Traa, Drahwa,
Draufluf.

Tynach (Pfarre, Tainac) im Bez.
Windifchfeiftris).

Usenteyn (Höchft wahrfcheinlich der
ältefte aber verftümmelte Name
son Öroßfonntag an der Peßniß;
denn in den älteften Documenten
wird im Zufammenhange darauf
bingedeutet).

Wagrein, Wagreini (bei Pettau,
wie es fcheint, zwifchen Turnifch
und der Drau: ex summitate
termini, qui Wagreini dici-
tur, et ita sicut illud Wag-
reini tendit, usque dum Tre-
wina (die Dran) fluit in am-
nem. I'ravum).

Wilthausen, Wilthousen, Wild-
haus (Wildhaus, Schloß und
Dez. an der Drau, zwifchen Zell-
nis und Marburg).

Apud Wurben (ältefter Name
der Gegend yon Wurmberg an
der Drau).

Zistanesfeld (bei Pettau auf dem
Pettauerfelde gegen die Dran zu:
„Sicut duo acervi prope 'I'ra-
vum positi sunt, usque dum
'T'revina influit in amnem T'ra-
vum,‘ wahrfiheinlich Das heutige
Ebensfeld, Schloß und Herr-
fchaft auf dem Dberpettauerfelde).

Zitilinesfeld (Pagus,sielleicht Kra=
nichsfeld, Schloß und Bez. auf
den weftlichen Pettauerfelde).

Zlatendorf,
Zweteyndorf (Zwettendorf in der

Pfarre Kötfeh).

Bon Grafen diefes Gnueg fennen wir nur vermuthungsweife
einen Grafen Gozwiz, welcher in und um Pettau begüitert ge-

ween zu feyn feheint, und mit Gewifheit einen Grafen Rachwin.
Die Grafen von der Saan und die Grafen von Mirzthnt und
Eppenftein waren in diefem Gaue begütert N).

Der Sau zwifchen der Mur und Drau in den foges
nannten windifchen Büheln (Der Potfchgau?).

Daß die vorzugsweife fo genannten windifchen Büheln, dns
fette Land zwifchen der Drau und Mur, das Iange Thal der Pef-
nis von ihren Duelfen an den Borgebirgen deg Pofruf und Rem:
Toni, Di zu ihrer Mündung in die Drau, jwifchen Friedau und
BPettau, einen befondern Gau gebildet haben, ift der allgemeinen
Saueneintheilung des Landes gemäß, und daher unzweifelhaft ;
wenn gleich Urkunden mangeln, woraus Namen und Umgränzung
diefesg Onues mit Beftimmtheit nachgewiefen werden könnten. Wir
find daher fehr geneigt, in den, mitten in den windifchen Büheln,
im Sahringthafe, vorkommenden Namen Potfchgau, Potfchgau-
berg, die uralte Oau=-Benennung wieder zu finden, und diefen Gau
ziwifchen der Drau und Mir den Potfchgau zu nennen; welche

1) Chron. Salisb. Pez, I. p. 336. Anno 874. _- Suvavia,‘ 0 Anhang p. 16,
114, 210. 3 985. — Ardiv f. Süddeutfähl, IL p. 222, 2994u, aakr


